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Zielsetzungen 

•Förderung der individuellen Fantasie und 
Ausdrucksfähigkeit. 

•Vertraut werden mit unterschiedlichen 
Gestaltungsmitteln und üben der manuellen 
Geschicklichkeit. 

•Selbst gestaltbare und selbst erlebbare Kunst. 

•Vermittlung von Kulturtraditionen. 



Biographie Hans-Uwe Hähn 

Der Künstler und Holzschneider Hans-Uwe 
Hähn, 1955 in Westfalen geboren, lebt in 
Tuttlingen/Donau. Er ist Leiter der Städtischen 
Jugendkunstschule ZEBRA, sowie Mitglied der 
Internationalen Vereinigung der Holzschneider 
XYLON und des Künstlerbundes Neue Gruppe, 
Haus der Kunst, München. 



Träume werden erzählt. Traumgeschichten und 
Geschichten, die selbst erlebt, wunderschön wie 
im Traum noch einmal geschehen sollen oder 
niemals wieder, weil sie schrecklich waren wie 
ein Alp. 



Diese Geschichten malen, auf Papier und mit 
Farben und viel Zeit zum Eintauchen ins 
bildnerische Geschehen. 

Aus den Geschichten wählen die Schüler eine 
Hauptsache für ihre Bäume aus und zeichnen 
diese Motive vergrößert auf Papier. 



















Die halbierten Baumstämme zeigen ihre 
Innenflächen. 
Die Schüler malen ihre Motive auf. 





















Die Schüler schneiden, ritzen, kerben und 
hacken ihre Motive ins Holz. Schritt für Schritt 
reihen sie ihre eingeschnittenen Motive 
aneinander zu langen Bildsäulen im Holz. 



















Sie drucken mit Rot, Gelb, Blau und 
Schwarz auf schmale Leinenstreifen. 



















Mit Spannung wird der erste Druck erwartet. 







Der zweite Druck wird vorbereitet. 













Das Ergebnis! 









Über Nacht geht der Künstler zu den 
Baumstämmen und schneidet nach und nach 
auf deren gebogenen Flächen seine Motive: 

flüchtige Dinge, die Tag und Nacht zwischen den 
Ästen eines Baumes erscheinen können.  

Einen Vogel und Blätter, Sonne, Mond und 
Sterne. Die druckt er in verschiedenen 

Blautönen und hängt seine Streifen zu denen 
der Kinder.  













Ausstellung der Ergebnisse auf der 
Internationalen Musischen Tagung (IMTA)  
in Tuttlingen am 6. Mai 2010 







Die Leinenstreifen der Kinder und des Künstlers 
werden als Gesamtkomposition an der großen 

Freifläche im Treppenhaus der Schule installiert. 







Die halbierten Bäume gehören ins Freie – 
aufgerichtet und im Kreis angeordnet, mit 

Zwischenräumen wie ein geöffneter 
Baumstamm zum Durchgehen oder 

Drinbleiben. Die Motive der Schüler bilden das 
farbige Innenleben, das Erleben im Innern des 
Traumbaumes – und außen, versteckt in der 

Einfarbigkeit, schimmern die Motive des 
Künstlers. 
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Wir danken ganz besonders 
• Hausmeister Herrn Fuchs 
• Bauhofleiter Herrn Wiser und Herrn Sattler 
• Forstamtmann Herrn Zahner 
• Biegetechnik Huber 
• Bauunternehmung Schwarz 
• Schlosserei Höpfl 

 
Durch Ihre tatkräftige und großzügige 
Unterstützung trugen Sie zum Gelingen des 
Projektes bei. 
 
Herzlichen Dank gilt auch der Stiftung 
Ravensburger Verlag für die finanzielle 
Unterstützung. 


